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Objekt: Ansicht eines Dorfes
(möglicherweise Kirkel mit Burg
und Burgberg)

Museum: Historisches Museum der Pfalz -
Speyer
Domplatz 4
67346 Speyer
06232 13250
info@museum.speyer.de

Sammlung: Gemäldesammlung

Inventarnummer: HMP_1985_0272

Beschreibung
Freie Variation der Kirkeler Burgsilhoutette mit Teilen des Städtchens am Fuße des Berges
von Osten gesehen. Signiert links unten °Hanns Fay°. Hanns Fay begann sein künstlerisches
Schaffen als Tüncher und Dekorationsmaler in seiner Geburtsstadt Frankenthal. In den
Jahren 1906 bis 1911 arbeitete er als Dekorationsmaler in Berlin. Abgesehen von einem
kurzen Besuch bei einem kaiserlichen Hofmaler blieb er Autodidakt. Nach seiner Heirat zog
er 1914 nach Speyer. In dieser Zeit war Mitglied des Bundes Pfälzer Künstler, entwarf 1925
Notgeldscheine für die Stadt sowie eine Briefmarke mit dem Speyerer Dom und gestaltete
Wanddekorationen in öffentlichen Gebäuden in Speyer und Umgebung.[1] Im Jahr 1927
malte er die Kirche in Ramsen aus. Von Existenzängsten geplagt, erhoffte sich Fay durch die
Machtübernahme der Nationalsozialisten ökonomische Verbesserung. Er zog 1933 nach
Neustadt an der Weinstraße, wo er Geschäftsführer der nationalsozialistischen
Nachfolgeorganisation des Pfälzischen Kunstvereins wurde.
siehe auch https://de.wikipedia.org/wiki/Hanns_Fay

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: HxB: 29 x 42 cm; Rahmenmaß: 53 cm br.,

40,5 cm h.

Ereignisse

Gemalt wann 1920
wer Hanns Fay (1888-1957)
wo Kirkel

https://rlp.museum-digital.de/object/87323


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Speyer

Schlagworte
• Burg
• Gemälde
• Kunstverein
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